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Arena für eine automobile Zeitreise
Von Volker Widdrat

Der Schlossgarten zeigt sich von
Freitag, 1. September, bis Sonntag, 3.
September, wieder als eine besonde-
re Arena für eine automobile Zeitrei-
se, bei der ausgesuchte klassische
Fahrzeuge verschiedener Epochen
in der Folge ihrer Baujahre ausge-
stellt werden. Gleichzeitig mit der
Oldtimer-Gala präsentiert die achte
Auflage der Ecomobil-Gala auf bei-
den Seiten des Schlossplatzes am
Samstag und am Sonntag das breite
Spektrum der nachhaltigen Mobili-
tät.

„Wir haben uns wieder viele The-
men vorgenommen“, sagte Johan-
nes Hübner, der er am Dienstag im
Schlossrestaurant „Theodors“ das
umfangreiche Programm zum mitt-
lerweile 19. Concours d’Elégance
vorstellte. Im Kreisparterre rund um
den Arionbrunnen wird sich wieder
eine erlesene Auswahl der wertvolls-
ten und schönsten klassischen Auto-
mobile der Welt präsentieren.

Veteranen aus der Zeit vor 1904
Die exklusive Schau beginnt bei den
Veteranen bis 1904 und der Kaiser-
zeit bis 1918, gefolgt vom Auf-
schwung der 1920er und der ersten
Blüte der 1930er Jahre. Besondere
Höhepunkte in diesem Jahr sind die
Sonderausstellungen zu 60 Jahre
Lamborghini, 125 Jahre Renault und
70 Jahre Chevrolet Corvette.

Vor 60 Jahren ließ der Traktoren-
könig Ferruccio Lamborghini aus
Ärger über Ferrari seinen ersten Se-
rien-Lamborghini bauen, einen 350
GT, dem zwei Jahre später der P 400
Miura folgte, den man bei der Jubilä-
umsschau als Multicolore bewun-

Schlossgarten: Classic- und Ecomobil-Gala spannen am ersten Septemberwochenende wieder den Bogen von historischen Oldtimern bis zur nachhaltigen Mobilität

dern kann. Neben einem Espada
werden die wichtigsten Modelle wie
Uracco und Countach zu sehen sein.
Das von Designer Bernd Michalak
gestaltete Plakat für die diesjährige
Classic-Gala zeigt einen Lambor-
ghini.

Renault wird 125
Die älteste Corvette aus dem Jahr
1953 startete als Einzelstück mit
Glasdach. Im Schlossgarten werden
alle acht Baureihen des Chevrolet-
Sportwagens ausgestellt sein.

Das 125. Jubiläum der Marke Re-
nault wird mit einer repräsentativen
Auswahl von Automobilen ab Bau-
jahr 1904 geehrt. Dabei gebe es ein
Wiedersehen mit vielen Vorkriegs-
modellen, etwa dem „Cremeschnitt-
chen“ 4 CV, Fregate, Dauphine oder
auch Floride, begrüßte Hübner dazu
Martin Zabel, der mit dem Renault-
Club und vielen Enthusiasten die Ju-
biläumsschau gestalten wird. Auch
weitere Jubiläen, wie 100 Jahre MG,
70 Jahre Opel Olympia, 60 Jahre Mer-
cedes 230 SL und 600 sowie 75 Jahre
Porsche, werden im Schlossgarten
entsprechend gefeiert.

Zur „Jubiläumsklasse der Ge-
burtstagskinder“, so Hübner, gehöre
auch ein Urahn aller modernen Au-
tos. Am nördlichen Schlosszirkel
glänzte dazu ein Kleinwagen Hano-
mag 2/10 PS, mit dessen Produktion
1924 begonnen worden war. Als ers-
tes Serienauto der Welt drehten sich
die Holzspeichenräder nicht außer-
halb der Karosserie, sondern einbe-
zogen im Karosseriekörper.

Wenig später nannte man diese
heute übliche Bauweise Ponton-Ka-
rosserie, weil der Körper des Hano-
mag ohne Frontscheibe aussah wie

der Schwimmkörper eines Schiffs-
anlegers. Der beliebte Kleinwagen
bekam damals schnell den Namen
„Kommissbrot“ oder „Corned Beef“.
Die Sachverständigen-Organisation
Dekra hat einen der damaligen Ha-
nomag restauriert und wird das klei-
ne Automobil in Schwetzingen in
den Mittelpunkt stellen.

Neben einer automobilen Kunst-
austellung des bekannten Künstlers
Curd Achim Reich sorgen Bands für
Livemusik und Aussteller bieten
Mode, Uhren, Schmuck, Automobi-
lia und kulinarische Spezialitäten
an. Die Concours-Teilnehmer wer-
den wieder von einer internationa-
len Expertenjury bewertet, die den
Kriterien des FIVA-Weltverbandes
folgen.

Partner Autohaus Ebert stellt in sei-
ner Roadshow ein Modell vor und
Tesla Mannheim zeigt zwei der be-
kannten E-Automobile aus den USA.
Die asiatischen Marken Wey und
Ora werden erstmals in Schwetzin-
gen zu sehen sein. Auch die Zweirad-
branche kommt nicht zu kurz. Die
mobile Ausgabe des Deutschen
Fahrradmuseums lädt am Sonntag
dazu ein, historische Räder in einem
Parcours zu fahren, teilte Gauf mit.

Catrin Nähr von der Stabstelle
Klimaschutz der Stadt stellte das
Programm zur nachhaltigen Mobili-
tät vor. Der Sonntag lade nicht nur
zum aktiven Testen ein, sondern
auch zum Austausch beim Klima-
stammtisch des Büros für Klima-
schutz, Energie und Umwelt um 11

Uhr im Palais Hirsch. Außerdem gibt
es unter anderem einen kostenlosen
Radcheck als Service für Fahrradfah-
rer.

Classic-Kurator Hans Hedtke lob-
te die harmonische Zusammenar-
beit mit den Staatlichen Schlössern
und Gärten (SSG). Der Schlossgarten
sei „ein Türöffner für die Oldtimer-
Community, hier stehen Automobi-
le, die sonst nicht überall zu sehen
sind“. Er kündigte den Besuch von
zwei „alten Damen“ an. Mit der „Vik-
toria“ von 1895 kommt ein Automo-
bil, das noch fährt und in Privathand
ist. Der Renault Vanderbilt Racing
Car mit dem Namen „Amalie“ von
1907 wird sich ebenso vorstellen.
Darüber hinaus werden Admirale
und Kapitäne von Opel die Oldti-
mer-Freunde anlocken.

Der Formel 1-Rennwagen Mase-
rati 250 F, der in den 1950er Jahren
zum Einsatz kam, ist eine absolute
Rarität. Und auch der Talbot-Lago
von 1949 wird mit Sicherheit alle Bli-
cke auf sich ziehen, meinte Hedtke.
Hübner dankte dem Allgemeinen
Schnauferl-Club (ASC) für die Prä-
sentation seiner Stars aus der Zeit
der Messingkühler und lud zu dem
automobilen Gesellschaftsfest in
den Schlossgarten ein: „Von den 150
ausgestellten Fahrzeugen werden
mindestens 70 Autos aus der Zeit vor
1939 sein.“

i Classic-Gala, 19. Concours d’Ele-
gance, 1. bis 3. September im
Schlossgarten, Tickets:
www.classic-Gala.de. Ecomobil-
Gala auf beiden Seiten des
Schlossplatzes, 2. bis 3. Septem-
ber, jeweils 10 bis 18 Uhr, Infor-
mation: www.ecomobilgala.de.

Für die parallel stattfindende
Ecomobil-Gala versprach Projektlei-
ter Wolfgang Gauf ein breites Spek-
trum der nachhaltigen Mobilität:
„Die Ausstellung schlägt eine einzig-
artige Brücke von der Zukunft in die
Vergangenheit und zurück.“ Die
Schau auf beiden Seiten des Schloss-
platzes wird am Samstag, 2. Septem-
ber, um 10 Uhr vom Schirmherrn
Landesverkehrsminister Winfried
Hermann eröffnet.

Verschiedene E-Autos
Die Besucher können verschiedene
Automobilvarianten erleben, dazu
gehören SUV, Limousinen, Kombis,
Stadtflitzer oder sportliche Fahrzeu-
ge mit Elektro-, Hybrid- Efuel- und
Brennstoffzellentechnik. Der Skoda-

Hans Hedtke (v. l.), Sandra Moritz, Wolfgang Gauf und Johannes Hübner präsentieren nach der Pressekonferenz einen Adler mit
dem Baujahr 1935 und einen Dekra „Kommissbrot“ im Schlossgarten. BILD: LENHARDT

Fleuvie singt
vor Bastille

Happy Birthday, Dan! Der Leadsän-
ger und Songwriter der Band Bastille
feiert am Freitag, 14. Juli, seinen 28.
Geburtstag (daher auch der Bandna-
me Bastille). Auch Schlagzeuger
Chris Wood hatte vor wenigen Tagen
Geburtstag. Zusammen mit ihrer
Band kommen sie am Freitag, 4. Au-
gust, nach Schwetzingen in den
Schlossgarten. Eröffnet wird der
Konzertabend um 19.30 Uhr von der
Sängerin und Songwriterin Fleuvie.

Kaum zu glauben, aber wahr:
Bastilles unverwechselbarer „Eh Eh
Oh, Eh Oh, Eh Eh Oh, Eh Oh“-Chor
schleicht sich nun seit zehn Jahren
regelmäßig in die Köpfe der Fans. So
lange ist es her, dass die Band ihr De-
bütalbum „Bad Blood“ veröffent-
lichten und mit Hitsongs wie „Pom-
peii“, „Things We Lost In The Fire“
und „Flaws“ die weltweiten Charts
und die Herzen ihrer Fans eroberte.

Bastille schaffen nach wie vor
mühelos den Spagat zwischen Indie-

Party-Hymnen und nachdenkliche-
ren Songs. Das Älter- und Reiferwer-
den der Bandmitglieder kommt in
den neueren Stücken deutlich zum
Ausdruck – ohne dabei etwas von der
Tanzbarkeit einzubüßen, mit der sie
seit ihren Anfangstagen in Verbin-
dung gebracht werden. Ob im Rah-
men eines Festivals oder auf Tour:
Bastille und ihre Shows versprühen
auch mit einem Hauch Melancholie
noch pure Freude.

Herzen berühren
Fleuvie, mit bürgerlichem Namen
Nadja Dewitt, ist eine 31-jährige
Sängerin und Songwriterin aus Lud-
wigshafen und beschreibt ihre Mu-
sik selbst als „genreübergreifend“.
Dabei bedient sie sich gerne der ro-
ckigen Indie-/Alternative-Klänge.
Aber auch Pop, House und Afro Beat
Einflüsse gibt es bei ihr auf die Oh-
ren.

Als Tochter einer deutschen Mut-
ter und eines afroamerikanischen
Vaters verarbeitet sie ihre Lebenser-
fahrungen gerne zweisprachig (auf
Deutsch und Englisch) und multi-
kulturell in ihren Texten. Sie selbst
sagt, dass es ihr größtes Ziel sei, mit
ihrer Stimme im Herzen zu berüh-
ren. Sie ist bereit, auch international
zu zeigen, was sie seit Jahren vorbe-
reitet.

Seitdem sie sich seit 2022 in El-
ternzeit befindet, hat sich einiges in
ihrer Kreativität getan. Als gelernte
Englisch- und Kunstpädagogin
spielt auch die bildende Kunst eine
große Rolle. Ihr Bestreben ist es, sich
in Kunst und Musik auszudrücken.
Ihr dürft euch auf ein kreatives Re-
pertoire an verschiedenen Songs
freuen, die einzigartige Bilder im
Herzen entstehen lassen können.

i Karten für dieses Konzert gibt es
im Kundenforum der Schwetzin-
ger Zeitung am Schlossplatz.

Musik im Park: Ludwigshafenerin als Support Act ausgewählt

Fleuvie aus Ludwigshafen singt bei Musik
im Park. BILD: PROVINZTOUR

Ehrenamtliche
 gesucht

Freiwilligenagentur: Viele
Einsatzmöglichkeiten

Corona hat auch dazu geführt, dass
viele Ehrenamtliche ihr Engagement
ruhen lassen mussten. Jetzt kann
aber neu gestartet werden. Die Frei-
willigenagentur „Sei Dabei“ der
Stadt Schwetzingen hat viele neue
Möglichkeiten im Angebot sich eh-
renamtlich zu engagieren, heißt es in
einer Pressemitteilung. Es gibt 38
Einrichtungen mit 70 verschiedenen
Angeboten. So wollen gleich drei
einsame Seniorinnen und Senioren
besucht werden und wünschen sich
Kaffeetrinken, Spazierengehen und
weitere gemeinsame Aktionen mit
jeweils einem Ehrenamtlichen.

Auch in den Schulen gibt es viel zu
tun. Die Comenius-Schule sucht
eine Lesepatin für die Kinder, die
Kurt-Waibel-Schule wünscht sich
Unterstützung beim Richten des ge-
meinschaftlichen Vespers in der
Mittagspause. Das Hebel-Gymnasi-
um sucht in verschiedenen Berei-
chen Freiwillige wie zum Beispiel bei
Mitmachangeboten der Schüler,
Mensabetreuung und weiteres. Die
Hausaufgabenbetreuungen in den
Schulen und in der Kernzeit benöti-
gen fleißige Helfer. Der Tafelladen
Appel + Ei benötigt auch Hilfe im
Verkauf und an der Kasse. Das GRN-
Seniorenzentrum hätte gerne Lese-
paten für die Bewohner.

In der Freiwilligenagentur sind
zurzeit 258 Ehrenamtliche gelistet
und werden bei Bedarf per Mail an-
geschrieben. Allerdings gibt es nur
wenige Rückmeldungen, dass sie
sich für ein Angebot interessieren
und sich dafür engagieren möchten.
Die Freiwilligenagentur bittet daher
darum, sich bei dieser zu melden,
falls Ehrenamtliche nicht mehr tätig
sein können oder wollen. Die Mitar-
beiterinnen freuen sich über jeden
neuen Ehrenamtlichen. Die Freiwil-
ligenagentur ist erreichbar unter der
Telefonnummer 06202/87496 oder
per E-Mail an info@freiwilligen-
agentur-schwetzingen.de. zg
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